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Aarle, Wilfried Wagner, Harald Heg2 J; Theologenlexikon. Von den Kırchenvätern hıs
ZUT Gegenwart, Z neubearbeıtete und erweıterte Auflage, München Verlag Beck
1994, 311 S C} 24,80

Im Orwort ZU1 ersten, 08 / erschlienenen Auflage des hıer ın elner neubearbeıteten
und erweıterten Fassung vorlıiegenden Nachschlagewerks schreıiben dıe beiden Heraus-

geber Wılfried ärle (Professor für Systematische Theologı1e und Geschichte der Theo-

og1e Fachbereic Evangelısche Theologıie der Universıität Marburg) und arald
agner (Professor für Systematische Theologie und Religionspädagog1 der Theolo-

ischen Fakultät und Dıirektor des Katholisch-Theologischen Seminars der Uni-
vers1ıtät Marburg): »EKın Theologenlexiıkon 1m Taschenbuchformat, das über dıe edeu-
tendsten Theologen VON den nfängen des Christentums bIs ZUT1 Gegenwart informıeren
wiıll, ist e1in Unternehmen. Wır aben unls auf dA1eses agnıs eingelassen, weıl
WIT davon überzeugt sınd, daß e1in olches Hıilfsmittel sowohl für das Theologiestudium
als auch für dıe kırchliche Bildungsarbeıt SOWI1eEe 1m allgemeınen für interessierte Zeıtge-
NOSSCI1 VON Nutzen se1n könnte. Für dıe Beschäftigung muıt der Theologie oilt SallZ be-
sonders: S1e ann 11UT eITEKUV se1IN, WEeNN e1 das, Was VOI uns theolog1sc edacht
wurde, Berücksichtigung findet. Für diejen1gen, dıe (noch) nıcht dıe Gelegenheıt und
Möglıchkeıt hatten, sıch AauSTIUnNrlic und Intens1v mıt der Theologiegeschichte be-
schäftigen, soll dieses Lex1kon grundlegende Informationen über dıe Lebensdaten, den

theologıschen Ansatz, das Werk und dıe Wiırkung der wichtigsten christlichen Theologen
vermitteln.« Dankbar wIird INan be1 der Benutzung dieses VOIN ZWaNnzıg weıteren Fachge-
lehrten verschledener chrıstlıcher Konfessionen erfaßten erks, das sıich als bewußt
ökumenisches Unternehmen versteht, feststellen, sıch das » Wagn1s« mehr als SC

hat Das den heutigen an der Forschung repräsentierende Lex1ikon informıert in

alphabetischer Reihenfolge (  aelar' bis ‚wıinglı über eben, Werk und Wırkung VOoN

über vierhundert der herausragendsten Denker und Gestalten In den chrıstliıchen Konfes-
s1onen, der Apologeten und Kırchenväter der en rche. Theologen und Philosophen
des Miıttelalters, der Reformatoren und Gegenreformatoren, der Aufklärer der Neuzeıt
und der Theologen des und ahrhunderts €e1 fanden NUTr (bereıts verstorbene)
Theologen erheblıcher Bedeutung für dıe Theologıe 1im (Janzen« Berücksichtigung,

denen für den ang der Darstellung dreı1 Kategorien gebilde wurden, wobe1l VON

dem Kriteriıum großer theologischer Bedeutung 1UT in ein1gen wenıgen Fällen usnah-
LLICIL emacht wurden, »WOo s sıch Gestalten mıt außerordentlicher frömmigkeıtsge-
schichtlıcher Bedeutung handelt, deren Impulse einen indırekten ezug ZUT Theologıe
besitzen DbZw später In theologische Posıtionen umgeformt wurden (sSO etwa be1 Franz
VON Assısı, Johann rndt oder ein1gen Vertretern bZw Vertreterinnen der Mys  «

Den Artıkeln über cdıie einzelnen Theologen O1g eine tabellarısche Übersicht in chro-
nologischer, In dıie jeweılhıgen Epochen unterteılte Reihenfolge, welche die geschichtlı-
chen Zusammenhänge, Schwerpunktbildungen und Aufeinanderfolgen ıchtbar macht
ertvo ist auch das sıch daran anschlıeßende »Regıster der übrıgen in den Artıkeln CI-

wähnten Theologen« (mıt Lebensdaten »Es handelt sıch e1 überwiegend 1 heo-

ogen, aneben aber auch Personen, die, ohne selbst Theologen se1N, für dıe
Theologiegeschichte wichtig geworden S1nd. Die großen Philosophen (von Platon bIıs
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He1idegger), deren Einfluß allgemeın vorausgesetzt werden kann, wurden €e1 nıcht be-
rücksichtigt.«

Das » Theologenlexikon« erwelst sıch als höchst nützlıches, zuverlässıge und ediege-
Erstinformatıion bıetendes Hılfsmuttel für die Beschäftigung mıt der abendländıschen

Theologıie-, Religions-, Kultur- und Geistesgeschichte.
Manfred Heim, München

Pacurarıiu, Mırcea, Geschichte der Rumänıischen rthodoxen rche, (Oi1konomia,
33), Erlangen 1994, 622

DIie »Geschichte der Rumänıischen OdCdOXen Kırche« VoNn Päcurarıu wurde In der
€e1 Oıkonomıiua, Quellen und tudien ZUT orthodoxen Theologıe, veröffentlicht, dıe VON

Faıry Lilıenfeld gegründe wurde und V OIl Karl Christian elmy und Heınz hme VO

SIU. für Geschichte und Theologıe des CANrıstlıchen (Ostens der Unıiversıtät Nürn-
berg-Erlangen herausgegeben wIrd. ach der orthodoxen ogmatı VOI Stanıloae ist
P.s »Geschichte ; das zweıte Werk 1mM deutschsprach1igen Raum, das der rumänıschen
Theologie entstammt Das ist »e1n weıthın anerkanntes Basıswerk der rumänısch-
orthodoxen Theologıe und Kırche«, während das zweıte ZU ersten Mal eın Gesamtbiıld
der Geschichte der rumänıschen TC in deutscher Sprache arste Der VT ist Inha-
ber des Lehrstuhls für dıe Geschichte der rumänısch-orthodoxen Kırche der orthodoxen
Fakultät » Andre1 Ddaguna« der Un1hversıtät VON 1U und In Rumänıien e1in bekannter Hı-
storıker. Aus selnen zahlreichen Studien und Rüchern erwähnen WIT 1UT einN1ge: DIie (Ge-
schichte der Rumänischen rthodoxen reche, Bde., Bukarest Die NnIan-
SC der Metropolıe Transılvanıens, 1980; Geschichte des Klosters Prislop, 1986; DiIie Po-
10 des ungarıschen Staates gegenüber der rumänıschen Kırche während des Dualısmus,
1986; 7 weıihundert Jahre theologıscher Unterricht in 1b1u, 198 7: Bessarabılen. Aspekte
der Kırchengeschichte und des rumänıschen es, 1993; Dako-römıische und rumän1-
sche Heılıge, 1994

ach der Aussage des Vfi.s ist dieser Band eine zusammenfassende Darstellung se1Ines
schon erwähnten Geschichtswerks Dieses Kompendium erschıen 1993 auch in rumän1-
scher Sprache in Kıschineu (Republık Moldau)

beginnt seine Arbeiıt mıt eiıner kriıtischen Darstellung der Erforschung der Geschichte
der rumänıschen orthodoxenc VON iıhren nfängen DIS heute Hıer werden auch
tudıen und er ein1ger ausländıischer Hıstoriıker und eologen erwähnt, die sıch mıt
spekten der Geschichte oder der rumänıschen eologıe beschäftigen. Eınıge davon
werden geschätzt, andere werden als oberflächlich, falsch oder S tendenz1Ös ezeıich-
net Der VT zıieht daraus die Schlußfolgerung, daß das en und die Geschichte der [U-

mänıschen Kırche 1n Westeuropa wen1g ekannt SINd. Aus dıesem TUnN: nımmt CT sıch
VOTL, eine »Sıne ıra el studı10«-Darstellung der rumänıschen Kırchengeschichte vorzulegen.

Eın bedeutender Teıl des Buches die Geschichte des chrıstlıchen Lebens auf
dem heutigen Terriıtorıum Rumänilens 1m s Jahrhundert In selner Darstellung be-

der NT ırekte und indırekte Beweise, die AUus archäologıischen und hiıstorischen
Forschungen sSstammen, macht eDTaucCc VON phılologıischen Argumenten und ehilft sıch


